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Lafontaine greift ein: Kurioser Moment
vor der Thüringen-Wahl

Oskar Lafontaine sorgt in einem Interview für Aufsehen:
Wie beeinflusst er den Erfolg des BSW vor der Thüringen-

Wahl? Sahra Wagenknecht im Fokus.

Vor der Thüringen-Wahl zeigt das Bündnis Sahra Wagenknecht
(BSW) eine beeindruckende Performance in den Umfragen, wo
es zwischen 17 und 19 Prozent erzielt. Für eine Partei, die erst
seit weniger als einem Jahr besteht, ist das ein bemerkenswerter
Erfolg. Die Frage stellt sich dabei, inwieweit Oskar Lafontaine,
ehemaliger Vorsitzender der Linkspartei und Ehemann der
Parteichefin, hinter den Kulissen wirkt, um diesen Aufschwung
zu unterstützen.

Obwohl das BSW nach seiner Chefin benannt ist und Sahra
Wagenknecht die treibende Kraft bei der Gründung war, gab es
immer wieder Spekulationen darüber, dass Lafontaine, der
politische Veteran, möglicherweise ebenfalls großen Einfluss auf
die Richtung und die Strategien der neuen Partei hat. Schließlich
trat er im Januar 2023 offiziell dem BSW bei und bestätigte seine
Mitgliedschaft, nachdem er zuvor angedeutet hatte, wenig
begeistert von der Gründung gewesen zu sein.

Eine überraschende Wendung während
eines Interviews

In Suhl ereignete sich kürzlich eine amüsante und zugleich
aufschlussreiche Begebenheit. Nach einem Wahlkampfauftritt
wollte Sahra Wagenknecht sich den Fragen der Presse stellen,
als sie plötzlich von ihrem Mann Oskar Lafontaine unterbrochen



wurde. Ein Journalist hatte bereits eine Frage vorbereitet, als
Lafontaine, der schützend zwischen Wagenknecht und die
berichtenden Journalisten trat, seinen Unmut über die Frage
kundtat. „Er hat mir auch schon Fragen gestellt, und die waren
ganz wichtig“, rief er in die Runde.

Die Situation lud zu Spekulationen ein, wie Lafontaine die
Prügel, die er verbal an den Journalisten verteilte, tatsächlich als
Schutzmaßnahme für seine Frau interpretierte. Doch
Wagenknecht reagierte souverän auf die unwillkommene
Unterbrechung. Mit einer ruhigen Geste wies sie ihren Mann in
respektvollem Ton zur Seite, was zeigen sollte, dass sie die
Kontrolle und Autorität in dieser Situation behält. Diese subtile,
aber klare Geste könnte auch als Botschaft an ihre Wähler
verstanden werden, dass sie in schwierigen Momenten
selbstbestimmt und kompetent agieren kann.

Das Bündnis hat sich eine Strategie zu eigen gemacht, die auf
Vertrauen und Authentizität beruht, und die Umfragen scheinen
dies zu belohnen. Mit einem direkten Ansatz, der Wähler mit
Emotion und Verstand anspricht, kombiniert Wagenknecht
Charisma mit der politischen Erfahrung ihres Mannes, die ihm
trotz seines Rücktritts von der aktiven Politik nicht
abhandengekommen ist.

Ein Aspekt der Wählerunterstützung für das BSW könnte auch
auf den Einfluss der Meinungen zurückzuführen sein, die
Lafontaine generiert, auch wenn er technisch gesehen aus der
Politik zurückgezogen wurde. Sein Name und seine
Vergangenheit als einflussreicher Politiker ziehen immer noch
Aufmerksamkeit auf sich.

Die Thesen und Perspektiven, die das Bündnis in den Wahlkampf
einbringt, sind klar formuliert und laden zur Diskussion ein. Der
eindrucksvolle Aufstieg in den Umfragen deutet darauf hin, dass
der politische Kurs weiter verfolgt wird. In einer Zeit, in der die
Wähler nach Alternativen suchen, könnte das BSW eine
ernstzunehmende Option darstellen, die sich durch persönliche



Bindung und gezielte Kommunikation von anderen abhebt.
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